
Besprechungen

Festschrift beigegebene Bibliographie seiner Walter Antoniollı, der Präsident des Oster-
Veröffentlichungen weılst den insgesamt rel|  18  en Verfassungsgerichtshofts, mi1t dem
186 Titeln neben Abhandlungen Grund- Beitrag „Freiheitliche Ordnung 1n der Recht-
fragen des Rechts, iınsbesondere den Grund- sprechung des Österre1i  ıschen Verfassungs-

gerichtshofs“, und der ehemalıge Öösterreichis:  eund Menschenrechten, auch iıne beträchtliche
Anzahl VO  - Artikeln Fragen des Verhält- Justizminister Hans Klecatsky mıiıt seinen
nısses VO:  - Staat und Kirche, Staat und Schule, die deutschen Juristen besonders interessie-
Zu Religionsunterricht und Zu Religions- renden Überlegungen „Über die Notwendig-
recht 1m weıtesten Sınne auft. keit eıiner grundlegenden Reform der Oster-

Persönlichkeiten Aaus allen Bere1:  en des rei  p  ischen Verfassungsgerichtsbarkeit“.
öftentlichen Lebens, Aaus Wissenschaft, Justiz, Alle Beıträge dieser reichhaltigen Festschrif}
Politik und Karche haben der ONUMMECI1- kreisen die Anerkennung, den Schutz und
talen Gabe für W/ill; Ge1iger beigetragen. Sıe die Sıcherung der Menschenwürde durch 1i1ne
gliedert sich 1n folgende Hauptabschnitte: treiheitliche Verfassungs- und Rechtsordnung,

Grundrechtschutz und Persönlichkeitsrechte deren Aufbau 1n der Bundesrepublik
(3-218); IB} Wertordnung und Staatsidee Deutschland sich der Richter W ill; Geiger 1n
A  > 11L Kirche ZWIS  en Staat und besonderem Ma{fle verdient gemacht hat
Gesellschaft’ Rechtsfragen ZU!r. Listl SJ
Bildungsreform E  > Verfassungs-
recht 1n der StaatspraxIıs9 Para-
lıpomena ZALT Verfassungsgerichtsbarkeit (797— Im Dienst Recht und Staat Festschrift für

Werner Weber ZuU Geburtstag. Hrsg.962); VIL Bibliographie Wılli; Geiger (965—
988) Nur weniıge Vertfasser können 1M Rah- VO  w} Hans SCHNEIDER und Volkmar GÖTZ.

Berlin: Duncker Humblot 1974 1033INCIN dieser Besprechung Angabe ihrer
Beiträge ZENANNL werden: Gerhard Leibholz, Lw. 198,—.

Auch die dritte, 1mM Jahr 1974 einem 2000aBundesverfassungsgericht und Rundfunkfrei-
heıit; Ernst Benda, Privatsphäre und „Persön- en Meıster des Staats-, Verwaltungs- und
lichkeitsprofil“ ; Hans Reıis, Dıie Rechtspre- Staatskirchenrechts gewidmete Schrift, die dem
chung des US-Supreme Court ZU Schwan- Göttinger Staatsrechtslehrer Werner Weber
gerschaftsabbruch und die eutsche Rechts- seinem Geburtstag 31 1974 dar-
tradıition: Johannes Messner, Dıe Idee der gebracht wurde, 1St geeignet, jeden, der
Menschenwürde 1m Rechtsstaat der pluralisti- Staat und der verfassungsrechtlichen Ord-
schen Gesellschaft; Eugen Gerstenmaıer, Deut- Nung der Bundesrepublik Deutschland inter-
sche Natıon heute; Bischot Hermann Kunst, essiert 1st, faszınıeren. Jurıisten, davon
Freiheit und Rechtsordnung; Bischof Heıin- allein Göttinger Kollegen des durch diese
rıch Tenhumberg, Freıe Kirche 1M freiheit- Festschrift Geehrten, haben diesem volu-
ıch-demokratischen Staat; Prälat Wıilhelm 1nösen and Beıträge geleistet. Dıie kom-
Wöste, Das Verhältnis 7zwischen Staat und plette, insgesamt 275 Nummern autweisende

„Bıbliographie Werner Weber“ vermitteltKırche besonderer Berücksichtigung der
Kirchenthesen der EDEP: Theodor MaunZz, Dıie eıne Vorstellung VO  ‚} dem reichhaltigen lite-
Chancengleichheit 1MmM Bildungsbereich; Hans rarıschen Schaften und der Arbeitskraft dieses
Dichgans, echt und Politik 1n der Judikatur Rechtslehrers (1005—1033). Se1it dem Erschei-
des Bundesverfassungsgerichts; aul Mikat, IC der ıhm gewidmeten Festschrift hat Wer-
Bemerkungen ZuUur Ortsbestimmung und Auf- NnNer Weber bereits wieder mehrere Artikel
gabenstellung des deutschen Staatskirchen- und Abhandlungen publizıiert. Im Rahmen
rechts:;: Hans Justus Rınck, Allgemeinheıit und dieser Besprechung 1St dabej VOT allem hın-
Gleichheit der ahl und Menschenwürde. A zuweılsen autf die bedeutsame, den
lein Aaus Osterrei haben sich sechs Vertfasser Stand des Rechts der Theologischen Fakultä-

dieser Festschrift beteiligt, iıhnen ten wiedergebende Abhandlung „Theologische
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Fakultäten, staatliche Pädagogische und Phi- Staatsrechts behandelnden Beiträge erstrecken
Josophisch-Theologische Hochschulen“ 1n Band sıch 1m einzelnen auf folgende Gebiete

d85 Handbuchs des Staatskirchenrechts der Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte; Il
Bundesrepublik Deutschland“ (Berlin 1975, Deutschlands Rechtslage; {IL. Grundrechte;
569—596). Staatsrecht: Staat und Kirche: All-

Die Stationen seiner akademischen auf- gemeınes Verwaltungsrecht: VII Oftentlicher
bahn begann Werner Weber 1ın Berlin, Dienst; IIL Umweltschutz;: Wıirtschafts-
1935 autf den öffentlich-rechtlichen Lehrstuhl verwaltung; Arbeits- und Sozialrecht; ,Gl
der Handelshochschule Berlin erutfen wurde. Kommunalverwaltung, Verwaltungs- und Ge-
In Berlin hatte nach seiner Bonner Pro- bietsreform, Raumordnung; CI Bıbliogra-
motion als Geri  tsassessor 1MmM Jahr 1930 se1- phie. Der Rahmen dieser Besprechung c

Tätigkeıit 1m Preußischen Ministerium für STAattet nıcht, einzelne Beiträge der Fest-
schrift würdigen und die Namen der Be-Wissenschaft, Kunst und Volksbildung be-

SONNECN. 1947 erhielt einen Ruf nach Le1ip- arbeiter aufzuführen. Es kann hier lediglich
Z1g und 1949 die Universität Göttingen. darauf hingewiesen werden, da{fß diesem 1
Neben eiıner gyroßen Anzahl VO'  3 1n geschliıffe- seiner Thematik erfreulicherweise sıch SIrCNg
HET Juristischer Diktion verIialsten Aufsätzen aut das Staats-, Verwaltungs- und Staatskir-
verdankt ıhm das eutsche Staats- und chenrecht der Bundesrepublik Deutschland
Staatskiırchenrecht eine Reıihe bedeutsamer konzentrierenden Band eine zroße Zahl be-
Bücher VO:  - bleibendem Wert, WwI1e se1ine Dar- kannter deutscher Staatsrechtslehrer Fra-
stellung „Spannungen und Kräfte 1m WEeSsLit- SCHh der staatsrechtlichen Ordnung der Bun-
deutschen Verfassungssystem“ (Berlin 51970) desrepublik wichtige und aktuelle Beiträge
Der Staatskirchenrechtler verbindet mMi1t dem geleistet haben Das staatsrechtliche Wirken
Namen Werner Weber die Herausgeberschaft des Juristen Werner Weber War immer pra-
mehrerer vorzüglich edierter Sammlungen: xisbezogen. Gleiches gilt auch VO  ; den Be1i-
die Textausgaben „Staatskırchenrecht“ (Mün- tragen der Festschrif. Dieser Band gehört
chen, Berlin „Neues Staatskirchenrecht“ den Monumenten des Staatsrechts der Bun-
(München, Berlin und die mafßgebliche desrepublik Deutschland, dessen Ausbau
Sammlung der deutschen Staatskiırchenver- und Entwicklung der Rechtslehrer Werner
trage „Die deutschen Konkordate und Kır- Weber bedeutsame und nachhaltig Ortwir-
chenverträge der Gegenwart“ (Bd Göttin- kende Beiträge geleistet hat List! S
SsCch 1962; Bd Göttingen 19748 vgl dazu
1in dieser Zschr 190 49727 68) Das Staats-
recht der Bundesrepublik verdankt Werner Jahre Grundgesetz. Eın Zwischenzeugnis.
Weber Aaus Jüngster eıt die sorgfältig red1- Hrsg. VO  ]} Konrad LÖöW. Köln Heymanns
zierte umfangreiche „Synopse ZUr Deutsch- 1974 NT, 205 Kart 19,—
landpolitik“ (Göttingen Der vorliegende Sammelband erscheint aus

Die Festschrift Werner Weber enthält Be1i- Anlafß des Jahrestags des Inkrafttretens
trage Aaus allen Rechtsgebieten, auf denen des Grundgesetzes für die Bundesrepublik
1m auf se1ines arbeitsrei:  en Lebens seine Deutschland Maı 1949 Neun 11AaIn-

beachteten Juristischen Arbeiten VCI- hafte Vertreter der politischen Theorie und
öftentlicht hat neben dem Staatsrecht und Praxıs SOWI1e des Staats- und Verfassungs-
Staatskirchenrecht 1St dabe; VOT allem auch rechts geben hier ıhr Urteil aAb über die Be-
das Wırtschafts-, Naturschutz- und Kommu- währung des Grundgesetzes während der er-
nalrecht veriretfen. Eıiner der Vorzüge dieser Sten zweıeinhalb Jahrzehnte des Bestehens der
Festschrift esteht auch darıin, da{fß s1e ıne Bundesrepublik. Wıe der Hrsg., der Erlanger
begrüßenswert detaillierte systematische (5he- Politologe Konrad Löw, 1M Orwort erklärt,
derung auszeıichnet. Die durchweg fundierten, hat der das politische Leben 1n der Bundes-
instruktiven und häufig zentrale Fragen des republık Deutschland vielfach kennzeichnende
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